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Ein prächtiges, wunderschönes
Inserat habe ich gelesen! Möchten Sie

mit mir die reine Freude erleben,
die mir der Mann bereitet hat, der
solchen Text verbrach?

«TRAGBAR. DAS RADIO. UND
DER PREIS.»
Gerade sehr schwer kann das
angebotene Radio ja gewiß nicht sein.
Man könnte es sonst nicht mehr

tragen. Es wird also wohl gerade
so viele Gramm, oder Pfund, oder
Kilo wiegen (vom wiegen später
noch mehr!), daß man es wegtragen,

umhertragen kann.
Nun aber der Preis! Da beginnt es

schon lachhaft zu werden. Was der
Mann nämlich gemeint hat, das

war <erträglich>. Der Preis für sein
tragbares Radio sei erträglich, wollte

er uns mitteilen. (Das letzte mag
sogar sein, sonst hätte er es nicht
in die Zeitung gesetzt
Nur - mit dem gewählten Wort ist
er übel ausgerutscht. Gar so
(gewählt) »ir dieses Wort nämlich gar
nicht! Wenn das Radio 10 000,
oder 20 000 Franken kostet, so ist
der Preis wahrlich immer noch
<tragbar>, wenn ich mich nicht darauf

versteife, diesen Preis in
Fünffrankenstücken zu ihm zu schleppen;

in Tausenderbanknoten geht's
ganz leicht.
Aber das meint der Bursche ja gar
nicht. Er will mir nicht kund und
zu wissen tun, der Preis sei so
angesetzt, daß ich diesen Kaufpreis
gerade noch in Geld zu ihm tragen
könnte, wenn ich wollte. Was er
gemeint und gedacht hat, war eben,
sein Preis sei <erträglich>.

Bezugsquellennachweis: E. Schlatter. Neuchätel

Tragbar und erträglich aber, das
sind <zwei Paar Stiefeh!
Ein Radio kann gerade noch tragbar

sein. Wenn wir aber lesen müssen,

ein Minister sei nicht mehr
tragbar, so dürfen wir ruhig lachen,
weil der gemeinte Mann offensichtlich

an seinem Ministerposten viel
zu dick geworden ist. Der sündigende

Journalist hat nämlich sagen
wollen, jener Minister sei unerträglich

geworden; man könne ihn
nicht mehr ertragen. Vergleichen
Sie doch einfach einmal den (gangbaren

Weg> damit! Dann werden
Sie schön konfus, aber hinterher
klug daraus.

Vom wiegen versprach ich Ihnen
noch etwas. Gut! Sie sollen bedient
werden.
Den Unterschied zwischen wiegen
und wägen dürften Sie wohl
kennen? Sie wiegen 70 Kilo. Sie wiegen

ein Kind in den Schlaf. Sie

wiegen sich im Glauben, das Kind
sei noch - tragbar. Famos!
Sie wägen ein Kilo Zucker ab. Sie

wägen sich selbst, um zu erfahren,
wieviel Sie wiegen. Sie wägen auch
das Für und Wider ab. Sehr weise!
Und wenn wir nun in die Vergangenheit

hinabstiegen miteinander?
Sie wogen 1943 noch 70 Kilo. Sie

wogen - nein: Sie wiegten das

Kind in den Schlaf. Und Sie wiegten

sich im Glauben
Sie wogen aber ein Kilo Zucker ab.
Sie haben es gewogen. Sie wogen
sich sogar selbst, um zu erfahren,
wieviel Sie wögen! Und Sie wogen

das Für und das Wider
gegeneinander ab.
Schlafen Sie schon?
Wo nicht, so versuchen Sie jetzt
selber herauszufinden, warum ich
so lachte, als einer meiner
Pressekollegen folgenden Satz in die
Zeitung pflanzte:
«In den ersten Jahren wiegte die
Schrift auf dem Plakat noch vor.»
Vorwiegend heiter, nicht wahr?
Wiegte die Schrift nun wirklich
vor?
Wog sie vor?
Was meinen Sie Lachen Sie
vergnügt mit mir? Zweifeln Sie?

Es gibt selbstverständlich nur eine

Antwort:
«In den ersten Jahren wog die
Schrift auf dem Plakat noch vor.»
(Oder: sie trat vorwiegend in
Erscheinung.) Zeiger

Könnte Beromünster sein!

Stimme aus dem Radio im
Abendprogramm: «Liebe Hörerinnen und
Hörer! Bevor wir den morgigen
Wetterbericht bringen, möchten
wilden heutigen korrigieren und uns
für den gestrigen entschuldigen.»
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